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Lexil{a und Lesebücher 
für "DAZ"-I<inder 

C1audia Götz-Walk setzt Zeichen für Flüchtlinge mit Büchern für Lauterbacher Schulen 

tion ZU51UJl­ schule, der Wascherdeschule und der 
mrngukom­ Vogelsbergschule. "Die Resonanz der 
IUf'n, freut Kunden war sehr gut Ich hatte viele 
sich die gute Gespräche", berichtet Claudia 
Lauterbll­ Götz-Walk über ihre erfolgreiche Ini­
eher Ru h· tiative und ist froh darüber, dass die 
händlerin, Bücher in den Lauterbacher Schulen 
di jetzt d' n schon rege ge utzt werden. 

gen nn­ So in der LaUiterbacher Grundschule, 
len " AZ­ die in den eIl ss von einem Stapel 
Schülem" in mehrsprachiger Lese!Jücher, Lexika 
Lauterbaeh und Bilderbül:h r k m, di in den vier 
zugute kom­ "DAZ"-Klas n jetzt regelmäßig zum 
men. Einsatz kommen, wie Schulleiter Kar! 
"DAZ" be­ Biek und Konrektorin Isa Ludewig be­
deutet stätigen. Für die Sch -lerinnen und 
"Deutsch Schüler der vier Jahrgangsstufen sei die 

als Zweitsprache". "DAZ-Klassen" mit Auswahl sehr hilf- und lehrreich. Die 
Kindern und Jugendlichen aus ver­ Bücher wie "Zuhause kann überall 
schiedenen Ländern und Bürgerkriegs­ sein" nähmen sich beispielsweise des 
Staaten gibt es an der Eiehberggrund- Themas Heimat an und hätten einen 

sehr realen Bezug für 
die Kinder aus den 
unterschiedlichen 
Herkunftsländern. 

"Toll" sind die Bü­
cher, bestätigen auch 
die Zweitklässler 
Omar aus Syrien, Ni­
lap und Mehran aus 
Afghanistan sowie 19­
naz aus Polen im 
"DAZ"-Unterricht der 
LauterbDcher Grund­
s hwc mit ih~r Leh­
rerin A n8 Gei 
bacll. 

Sie freuen sich, in 
Deutschland lernen 
zu dürfen und sind 
:jl Iz auf ihre Deutsch­
kenntnisse, die sie 
si in de kurzen 
Zeit in Lauterbach 

Claudia Götz-Walk. 

Mehrspradlige Büd'ler für Ignaz. Omar, NiJap und Mehran (von links). Sie sind Zweilässler der schon erworben ha-
Ekhbergschule- und besuchen auch die .DAZu. aue i der sie intensiv Deutsch lernen. futQ; ICempf ben. 


